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Gemeinde Münchenstein Quartierplanung "Sporthochschule St. Jakob"
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Gemeinde Münchenstein Quartierplanung "Sporthochschule St. Jakob"

Erlass

Die Einwohnergemeinde Münchenstein erlässt, gestützt auf $$ 2 - 7 und SS 37 ff.

des kantonalen Raumplanungs- und Baugesetzes (RBG) vom 8. Januar 1998, die

Quartierplan-Vorschriften "Sporthochschule St. Jakob". Diese Quartierplan-Vor-

schriften bestehen aus dem Quartierplan-Reglement und dem Quartierplan

(Situation und Schnitte, 1 :1'000).

Massgebende übergeordnete Gesetzgebungen (Kanton, Bund) sind zu beachten

und weiden in diesem Quartierplan-Reglement nicht speziell erwähnt.

S f Zweck der Quartierplanung

Zweck
Die Quartierplanung "Sporthochschule St. Jakob" bezweckt die Erstellung der pla-

nungsrechtlichen Voraussetzungen für die Realisierung von sportorientierten

Hochschulnutzungen.

S 2 Geltungsbereich

Geltungsbereich Die Quartierplan-Vorschriften gelten ausschliesslich für das Areal innerhalb des

Quartierpla n-Perimeters.

S 3 Zonenzuweisung und Zweckbestimmung

Zonenzuweisung

Zweckbestimmung

Das Quartierplan-Areal ist der Zone für öffentliche Werke und Anlagen gemäss

S 24 RBG zugewiesen.

Zulässig sind Sporthochschulnutzungen und Sportnutzungen sowie damit verbun-

dene Nebennutzungen.

S 4 Bebauung

2

Gestaltung

Bebauung 2

Die Bebauung des Areals ist als städtebauliche Einheit auszubilden. Architektur,

Materialisierung und Farbe sind, auch bei späteren Sanierungen, aufeinander

abzustimmen.

Die Bebauung hat innerhalb des im Quartierplan (Situation und Schnitte, 1:1'000)

definierten Baubereiches zu erfolgen. Der mittlere Grundwasserspiegel bzw. die un-

tere Baubereichsbegrenzung kann im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben unter-

schritten werden.

Unterirdische Bauten sind auch ausserhalb des Baubereichs zulässig, sofern sie

nicht oberirdisch in Erscheinung treten oder die Funktionalität der Quartierplanung

beeinträchtigen bzw. festgelegte Baumstandorte tangieren.
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Gemeinde Münchenstein Quartierplanung "Sporthochschule St. Jakob"

Messwerbe der Ge-

bäudehöhe

Dachgestaltung

Des Weiteren sind ausserhalb des Baubereichs eingeschossige Nebenbauten bis zu

einer Gesamtfläche von 100 m2 sowie aussenliegende Fluchtwegtreppen zulässig.

Die Definition der Gebäudehöhe erfolgt mittels Meereshöhe (m ü. M.). Gemessen

wird die Gebäudehöhe bis Oberkante des fertigen Dachrandes.

Das Dach ist als Flachdach auszubilden. Nicht für Aufenthalt, Sportanlagen u. dgl.

beanspruchte Dachflächen sind extensiv mit einheimischem Saatgut zu begrünen.

Zur Belichtung von Räumen sind Belichtungsbauteile in/auf der Dachfläche sowie

Öffnungen in der Dachfläche zulässig.

ç Auf dem Dach sind technische Aufbauten und Einrichtungen für die Gebäudein-

frastruktur und zur Energieversorgung sowie Anlagen für Mobilfunkdienste ge-

stattet. Sie dürfen die maximalzulässige Gebäudehöhe überschreiten, müssen sich

jedoch gut in die Dachgestaltung einordnen.

/ lm Rahmen des Baugesuchverfahrens verlangt der Gemeinderat ein Gestal-

tungskonzept für die Dachlandschaft als Nachweis der Berücksichtigung oben-

genannter Vorgaben.

S 5 Aussenraum

3

4

Grundsatz

Ersch/iessung

Belagsflächen

Veloabstellplätze

Der Aussenraum dient als Aufenthaltsraum, der Erschliessung und der Velo-Par-

kierung sowie zur Entfluchtung.

Die Gebäudehaupterschliessung erfolgt über die Strasse "Grosse Allee". Die Zu-

gänge und Entfluchtungsmöglichkeiten der St. Jakobshalle sind zu gewährleisten.

Für Belagsflächen sind möglichst wasserdurchlässige Beläge zu verwenden.

Es müssen mindestens 300 Veloabstellplätze im direkten Umfeld des Neubaus der

Sporthochschule St. Jakob bereitgestellt werden. Davon sind mindestens 160 Ve-

loabstellplätze innerhalb des Quartierplanareals zu erstellen. Die übrigen Veloab-

stellplätze werden mittels Quartierplanvertrag ausserhalb des Quartierplanareals

in unmittelbarer Nähe von Eingängen gesichert.

S 6 Bepflanzung

2

3

4

Añen

Baumstando¡te 2

Für die Bepflanzung sind ausschliesslich standortgerechte und möglichst einhei-

mische Arten (Bäume, Sträucher etc.) zu verwenden. Die Anpflanzungen von in-

vasiven Neophyten sind nicht zulässig.

lm Aussenraum sind die im Quartierplan (Situation und Schnitte, 1:1'000) festge-

legte Baumreihe und Baumgruppe zupflanzen und zu pflegen. Für Baumpflanzun-

gen sind kronenbildende Baumarten zu verwenden.
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Gemeinde Münchenstein Quartierplanung "Sporthochschule St. Jakob"

S 7 Nachweis zur Umgebungsgestaltung und Abfallbewirtschaftung

Nachweis zur Umge-

bungsgestaltung

lnhalt

Zur Beurteilung kann der Gemeinderat im Rahmen des Baugesuchsverfahrens

beim Bauinspektorat die Einreichung eines Umgebungsplans verlangen.

Dieser Nachweis zur Umgebungsgestaltung beinhaltet insbesondere:

a) Ausgestaltung der Nutzungsfunktionen (Erschliessung, Aufenthalt, Velopar-

kierung usw.);

b) Lage und Nutzungszweck von Nebenbauten;

c) Ausgestaltung von Grünflächen sowie Baumstandorte;

d) Beleuchtung;

e) Abfallbewirtschaftung ;

Ð Materialisierung derAussenraumflächen.

S I Lärmschutz

2

stufe
Lä r me mpf i nd I i ch ke its-

Für das Quartierplan-Areal gilt die Lärm-Empfind lichkeits-Stufe I I I

S I Energie

Energiekonzept
Mittels Energiekonzept ist die Verwendung erneuerbarer Energieträger zu prüfen

und im Rahmen des Baugesuchverfahrens der Nachweis einer rationellen Ener-

gienutzung zu erbringen.

S 10 Ausnahmen und Abweichungen

Ausnahmen

Voraussetzung für
Ausnahmen

Abweichungen

ln Abwägung öffentlicher und privater lnteressen sowie in Würdigung der beson-

deren Umstände des Einzelfalls kann die Baubewilligungsbehörde auf Antrag des

Gemeinderates Ausnahmen von diesen Quartierplan-Vorschriften gewähren.

Für die Gewährung von Ausnahmen ist Voraussetzung, dass kein Widerspruch

zumZweck der Quartierplanung gemäss $ 1 und zur Funktionalität der Brüglinger

Ebene als Freizeit und Erholungsgeb¡et vorliegt.

Die durch den Quartierplan (Situation und Schnitte, 1:1'000) definierte Gesamtkon-

zeption betreffend Überbauung, Aussenraum, Erschliessung und Parkierung darf

durch die Ausnahmen nicht beeinträchtigt werden.

Grössere Abweichungen von der im Quartierplan (Situation und Schnitte, 1:1'000)

definierten Gesamtkonzeption dürfen nur aufgrund einer Mutation zu den Quartier-

plan-Vorschriften erfolgen.

3

Quartierplan-Reglement Seite 3



Gemeinde Münchenstein Quartierplanung "Sporthochschule St. Jakob"

S11 Schlussbestimmungen

Überwachung des

Vollzugs

lnkrafttreten

Aufhebung früherer
Besch/¿isse

2

3

Der Gemeinderat überwacht die Anwendung der Quartierplan-Vorschriften. Das

Baubewilligungsverfahren gemäss S 120 ff. RBG bzw. S 86 ff. RBV bleibt vorbe-

halten.

Die Quartierplan-Vorschriften "Sporthochschule St. Jakob" treten mit der Geneh-

migung durch den Regierungsrat in Kraft.

Mit der lnkraftsetzung der Quartierplan-Vorschriften werden für das Areal der

Quartierplanung die Teilzonenvorschriften Siedlung und Landschaft "Brüglinger

Ebene" (RRB Nr. 56 vom 16. Januar 2007) sowie nachfolgende Mutationen auf-

gehoben.
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Gemeinde Münchenstein Quartierplanung "Sporthochschule St. Jakob"

Beschlüsse und Genehmigung

GEMEINDE

Beschluss des Gemeinderates:

Beschluss der Gemeindeversammlung:

Referendumsfrist:

Urnenabstimmung:

Publikation der Auflage im Amtsblatt Nr. 6:

Auflagefrist:

Namens des Gemeinderates

Der Gemeindepräsident:

20. Oktober 2015

7. Dezember 2015

8. Dezember 2015 - 6. Januar 2016

11. Februar 2016

11. Februar 2016 - 12. Mär22016

Der leiter:

1u/u"^
Giorgio Lüthi Stefan Friedli

KANTON

Vom Regierungsrat des Kantons Basel-Landschaft genehmigt

mit Beschtus 
"Nr,f,6l?luor 

..2.0,.DeZ. 201ö

Publikation des Regierungsratsbeschlusses

im Amtsbtatt Nr. ,71. uo^ .21?.,12 ,7OlL

Der Landschreiber

Der Landschreiber:

f¿'ffi- {*W^
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